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Finanztipp

Bernhard Ribeli 

Finanzberater IAF 

Seit 16 Jahren bei AWD

Mit 30 Jahren bereits 
Eigenheimbesitzer?
Ja, Sie haben richtig gelesen. Es ist 
durchaus möglich, schon in jungen 
Jahren ein Eigenheim zu erwerben. 
Nur schade, dass sich nicht alle 
 Jugendlichen fürs Sparen begeis­
tern können – denn hier müsste der 
Grundstein gelegt werden. 
Es ist verständlich, dass für junge 
Erwachsene das Sparen nicht 
 attraktiv erscheint. Sobald ein 
Jugendlicher die Lehre beendet hat 
und sich über den ersten grossen 
Lohn freut, wird das hart erarbei­
tete Geld kurzerhand wieder aus­
gegeben. Warum auf Konsum ver­
zichten, wenn lange genug darauf 
gewartet wurde? Der eine oder an­
dere denkt aber vielleicht zukunfts­
orientierter und wünscht sich, in 
zehn bis fünfzehn Jahren stolzer 
Eigenheimbesitzer zu sein. 
Wer in jungen Jahren bewusst einen 
Teil seines Einkommens monatlich 
auf die Seite legt, kann sich sehr 
früh sein erstes Eigenheim kaufen. 
Dazu braucht es lediglich eine indi­
viduelle Finanzplanung, die genau 
auf die Bedürfnisse und das Budget 
abgestimmt ist. Natürlich sind 
Durchhaltewille, Disziplin beim Spa­
ren und Konsumverzicht Vorausset­
zungen für den Eigenheimerwerb. 
Aus eigener Erfahrung weiss ich, 
dass viele Kunden zu einem späte­
ren Zeitpunkt einen Eigenheimbe­
sitz anstreben. Und diese bereuen 
nun, dass sie als Jugendliche nicht 
bereit waren, einen Sparplan ein­
zuhalten. Deshalb liebäugeln sie 
 damit, ihr Eigenkapital aus der 
 Pensionskasse zum Hauskauf 
vorzubeziehen. Und das kann fatale 
Folgen haben: Denn mit einem Vor­
bezug sinken die Altersleistungen – 
und meistens reduzieren sich die 
Leistungen bei Invalidität oder Tod. 
Ich rate Ihnen deshalb, in Fonds­
sparpläne und in den Kapitalaufbau 
der steuerbegünstigten Säule 3a  
zu investieren. Das ist der einzig 
sichere, finanzierbare und erfolgver­
sprechende Weg zum Eigenheim. 
Gerne helfe ich Ihnen dabei. Schrei­
ben Sie mir eine E-Mail bernhard. 
ribeli@awd.ch oder rufen Sie mich 
an: Telefon 079 421 59 15.

www.awd.ch

Wieder Cevi-Kerzenziehen
ILLNAU  Ein frischer Herbst-
abend, die Bise weht. Draussen 
ein Cevianer, der in der Kälte 
steht. Aus den Ritzen des Hot-
zenhaus-Schopfes dringt Licht 
und ein begeistertes Kind zieht 
die letzte Kerzenwachsschicht. 
Gemütliches Zusammensein bei 
Kuchen und Kaffee und schon 
vergisst man Kälte, Müdigkeit 
und Schnee. Wollen Sie für ein 
paar Stunden fliehen von Stress 
und Arbeit? Das Cevi-Kerzen-
ziehen ist jedes Jahr immer wie-
der einen Highlight!
(Serafin Heusser, Oktober 2011)

Hörgeräte für mehr Lebensqualität
EFFRETIKON  Am 1. März 2011 
eröffnete Frau Christina Hug ihr 
Geschäft an der Schlimperg
strasse 4 in Effretikon. Der Be-
such bei HugAkustik öffnet 
Ihnen das Tor zum Menschen.
Sie weiss, wovon sie spricht, 
denn sie ist selbst langjährige 
Hörgeräteträgerin. Sich für den 
Kunden Zeit zu nehmen, ist für 
sie kein Muss, sondern eine 
Selbstverständlichkeit. 
Die Hörgeräteakustikmeisterin 
beginnt die Hörberatung mit 
einem kostenlosen Hörtest und 
einem Gespräch, das den Be
sucher über sein Hörvermögen 
informiert. Mit der Möglichkeit 
einem unverbindlichen Probe
tragen während zweier Wochen 

bekommt der Besucher einen 
ersten Einblick in die wieder zu 
gewinnende Lebensqualität.
Bei HugAkustik findet man 
alles zum Thema Ohren bezie-
hungsweise Hören: Vom Hör
gerät, Lärm- und Schwimm-
schutz bis zum Kopfhörer und 
Telefon. Ebenso können Hörge-
rätebatterien und Reinigungs-
produkte im Laden oder über 

den Online-Shop auf der eige-
nen Homepage bestellt werden.
Frau Hug legt sehr grossen Wert 
darauf, dass sich der Kunde 
wohlfühlt. Dies beginnt mit 
einem herzlichen Empfang in 
den geschmackvoll eingerichte-
ten Räumlichkeiten. Das Ge-
schäft verfügt über eigene Park-
plätze direkt vor der Tür und ist 
rollstuhlgängig.
Als speziellen Service offeriert 
HugAkustik am Dienstag einen 
Abendverkauf beziehungsweise 
eine Hörberatung bis 20 Uhr so-
wie Hausbesuche und Fahr-
dienste gegen Bezahlung. Wagen 
Sie es, wieder zu hören! (reg)

www.hugakustik.ch

Nicht sehen, trennt den Menschen 
von Dingen.
Nicht hören, trennt den Menschen 
von Menschen.

	 Helene Keller �  
	 (27. 6. 1880 bis 1. 6. 1968)

Daten

Illnau, Hotzehuus
20. bis 25. November 2011
Sonntag, 11.00 bis 17:00 Uhr
Montag und Dienstag,	
17.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 14.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag und Freitag,	
17.00 bis 20.00 Uhr
Ottikon, oberes Schulhaus
26. und 27. November 2011  
in der Pausenhalle
Samstag und Sonntag,	
13.00 bis 18.00 Uhr

Frau Hug von HugAkustik an ihrem Arbeitsplatz. �Bild: zvg


